
12. Sonntag im Jahreskreis
 I





        C-12

1. Lesung: Sach 12, 10-11; 13, 1

2. Lesung: Gal 3, 26-29

Evangelium: Lk 9, 18-24

zu Beginn:

Es gilt, immer wieder auf andere zu hören,

auch um sich (- selber -) 

eine eigene Meinung zu machen.

„Wie denken andere über mich?“

Das hat auch Jesus interessiert.

Entscheidend ist die Antwort,

die wir selber geben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du hast uns (- alle -) (- dazu -) berufen, 


in der Kirche eine (- einzige -) Familie zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Durch dich sind auch wir seine Kinder 

(- und Erben [seines Reiches] -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben (- als Lösegeld für viele -).


Der Vater aber hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott. 

Du hast uns geschaffen -

doch wir kennen dich kaum.

Du liebst uns - und doch bist du uns fremd.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Sag uns, wer du bist

und was du für uns bedeutest.

Lehre uns

dich erkennen, dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

In Jesus von Nazaret hast du der Welt

den neuen Menschen gegeben.

Wir danken dir, daß wir ihn kennen dürfen;

daß sein Wort und Beispiel

unter uns lebendig ist.

Öffne uns für seine Gegenwart,

erfülle uns mit seinem Geist.

Mache durch ihn auch uns zu neuen Menschen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Gott.

Du hast uns geschaffen.
Du liebst uns.
Offenbare dich deiner Gemeinde.

Lehre uns 

dich erkennen, 
dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Sach 12, 10-11; 13, 1

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„So spricht der Herr:

Über das Haus David und über die Einwohner Jerusalems 
werde ich den Geist des Mitleids und des Gebets ausgießen. 
Und sie werden auf den blicken, 
den sie durchbohrt haben. 
Sie werden um ihn klagen, 
wie man um den einzigen Sohn klagt; 
sie werden bitter um ihn weinen, 
wie man um den Erstgeborenen weint.
An jenem Tag wird die Totenklage in Jerusalem so laut sein 
wie die Klage in der Ebene von Megiddo.
An jenem Tag wird für das Haus David 
und für die Einwohner Jerusalems 
eine Quelle fließen 
zur Reinigung von Sünde und Unreinheit.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 



vgl. Sach 12, 10-11; 13, 1

(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„So spricht der Herr:

Ich werde über die Einwohner meiner heiligen Stadt

den Geist des Mitleids und des Gebets ausgießen.

Und sie werden auf den blicken,

den sie durchbohrt haben. 
Sie werden um ihn klagen, 
wie man um den einzigen Sohn klagt; 
sie werden bitter um ihn weinen, 
wie man um den Erstgeborenen weint.
An jenem Tag wird euch

eine Quelle fließen 
zur Reinigung von Sünde und Unreinheit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 63, 2-5. 6a. 8a
(Kurzfassung)
KV:
GL 676 (= GL 754); GLÖ 420; T 2086
K:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“
A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“
V:
Gott, du mein Gott, dich suche ich,


meine Seele dürstet nach dir.


Nach dir schmachtet mein Leib


wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“
V:
Darum halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum,


um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen.


Denn deine Huld ist besser als das Leben;


darum preisen dich meine Lippen.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“
V:
Ich will dich rühmen mein Leben lang,


in deinem Namen die Hände erheben.


Du wurdest meine Hilfe;


an dir wird satt meine Seele.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“
Antwortpsalm



vgl. Ps 63, 2-5. 6a. 8a
(Kurzfassung)
KV:
GL 726; nicht im GLÖ; T 2085
K:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Gott, du mein Gott, dich suche ich,


meine Seele dürstet nach dir.


Nach dir schmachtet mein Leib


wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Darum halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum,


um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen.


Denn deine Huld ist besser als das Leben;


darum preisen dich meine Lippen.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Ich will dich rühmen mein Leben lang,


in deinem Namen die Hände erheben.


Du wurdest meine Hilfe;


an dir wird satt meine Seele.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“
ZWEITE Lesung 




vgl. Gal 3, 26-29
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Ihr alle seid durch den Glauben 
Töchter und Söhne Gottes 
in Christus Jesus.
Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, 
habt Christus als Gewand angelegt.
Es gibt nicht mehr Juden und Griechen, 
nicht Sklaven und Freie, nicht Mann und Frau; 
denn ihr alle seid „einer“ in Christus Jesus.
Wenn ihr aber zu Christus gehört, 
dann seid ihr Abrahams Nachkommen, 
Erbinnen und Erben kraft der Verheißung.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Der Menschensohn muß vieles erleiden;


er wird getötet werden, 

aber am dritten Tag wird er auferstehen.




(vgl. Lk 9, 22)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer sein Leben retten will, wird es verlieren; 


wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 

(- der -) wird es retten.





(vgl. Lk 9, 24)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 18-24)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Für wen die Leute halten mich? -



Für wen ihr selber, frage ich. -



Wer bin ich, Petrus, auch für dich? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Simon weiß vom Vater schon, -



du Wort, das mit ihm bei uns wohn´, -



bist der Messias, Gottes Sohn. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Nach meinem Tod, ihr werdet seh´n, - 



der Menschensohn wird aufersteh´n - 



und dann zum Vater heimwärt´s geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nehmt euer Kreuz und gebt euch hin, - 



das Leben wird dann euch Gewinn. -


Halleluja.


oder:

V:
5.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nimm du dein Kreuz und gib dich hin, - 



das Leben wird dann dein Gewinn. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 18-24
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus in der Einsamkeit betete 
und die Jünger bei ihm waren, 
fragte er sie: 
Für wen halten mich die Leute?
Sie antworteten: 
Einige für Johannes den Täufer, andere für Elija; 
wieder andere sagen: 
Einer der alten Propheten ist auferstanden.
Da sagte er zu ihnen: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
Petrus antwortete: 
Für den Messias Gottes.
Doch er verbot ihnen streng, 
es jemand weiterzusagen.
Und er fügte hinzu: 
Der Menschensohn muß vieles erleiden 
und von den Ältesten, den Hohenpriestern 
und den Schriftgelehrten verworfen werden; 
er wird getötet werden, 
aber am dritten Tag wird er auferstehen.
Zu allen sagte er: 
Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme täglich sein Kreuz auf sich und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; 

wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
(- der -) wird es retten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Jesus fragt seine Jünger: „Für wen halten mich die Leute?“
 
Entscheidender aber ist die Frage: „Ihr aber, für wen haltet ihr mich?“
 
Und hier muß sich jeder Hörer und Leser des Evangeliums 

persönlich angesprochen wissen: „Du aber, für wen haltest du mich?“ - 

Wer ist Jesus für mich, was bedeutet er für mein Leben?

Petrus antwortet mit einem großen Bekenntnis: Jesus ist für ihn der „Messias“
. Das ist das hebräische Wort für das griechische „Christus“, 

der Gesalbte.
 Damit meint er den vom Alten Testament her verheißenen Retter und Erlöser, den Heiland, der alle Hoffnung und Sehnsucht erfüllen wird.
 Jesus fügt aber hinzu, daß sich die wahre Bedeutung dieses Begriffes erst offenbaren wird,
 und dieses Bekenntnis daher nicht zu früh weitergesagt werden soll.
 Es gibt keine Erlösung ohne das Leid, 

keine Auferstehung ohne Tod.
 Und letztlich wird erst die Sendung 

des Heiligen Geistes in diese volle Wahrheit einführen.

Auch wir sollten Antwort geben auf die Frage Jesu, nach Antworten suchen, um glücklich zu sein, über den Reichtum und Wert unseres Glaubens, um neu zu erkennen, wie sehr wir beschenkt sind durch unsere Christusverbundenheit, durch sein Leben, das uns innerlich auferbaut.

Die heutigen Lesungen können uns helfen, 
eine Antwort zu finden.

II.

Da wird uns Jesus vorgestellt als der Gekreuzigte
: „Sie werden auf den blicken, den sie durchbohrt haben.“
 Im Blick auf das Kreuz sehen wir Jesus als „irdischen Jesus“ vor uns, der vor zweitausend Jahren gelebt hat und auf grausame Weise hingerichtet wurde. Das Kreuz ist aber mehr 

als die Erinnerung an ein historisches Geschehen. Wir Christen bekennen: 

„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung.“

Der Blick auf das Kreuz ist für uns eine Hilfe, Leid zu ertragen. 

Wir denken, daß auch der Herr gelitten hat, daß er auch uns die Kraft gibt, 

so manches zu ertragen. Vor dem Kreuz beginnen wir mit Jesus zu sprechen, so, daß wir uns eins wissen mit ihm, und wir erkennen, 

daß er nicht nur vor uns ist, sondern vielmehr in uns
 diese Verbundenheit und Kraft ist, die uns von Gott her gegeben ist.

Tatsächlich erweist sich der Gekreuzigte, erweist sich Jesus Christus, 

als - wie es auch in der Lesung heißt - „Quelle“
. Die Quelle am Kreuz wird angezeigt durch die offene Wunde des Herzens.
 Gerade das Herz soll zeigen die Liebe im Tod, und das neue Leben, das sich im Tod 

für uns eröffnet.

Durch die Gabe des Heiligen Geistes haben wir innere Kraft, 

das Leben zu meistern. Jesus Christus ist in uns der lebendige Geist, 

die innere Kraftquelle, die „Kraft des Höchsten“
, die in uns wohnt.

III.

Eine weitere Antwort ergibt sich aus der zweiten Lesung: Jesus ist „Gewand“
, das wir angelegt haben. - Bei der Taufe wird dem Kind 

ein weißes Kleidchen übergelegt, den größeren Kindern und den Erwachsenen eine weiße Albe auch angezogen, und dazu sagt der Priester: 
„Dieses weiße Kleid soll dir ein Zeichen dafür sein, daß du in der Taufe neugeschaffen worden bist und - wie die Schrift sagt - Christus angezogen hast. Bewahre diese Würde für das ewige Leben.“

Das weiße Kleid bei der Taufe bedeutet also mehr als Reinheit 

und Unschuld: Wir sollen Christus als Gewand angezogen haben. 

Das wird oft viel zuwenig bedacht.

Ein Gewand ist nicht nur Äußerlichkeit, sondern auch zum Leben notwendig. Es schützt vor Kälte, durchwärmt den ganzen Körper, 

es schützt auch vor dem Sonnenbrand, vor Insekten, vor Verletzungen. 

Wir tragen ein Gewand bei der Arbeit, in der Freizeit, bei der Nachtruhe, und ein besonderes am Festtag. Am Gewand erkennt man auch innere Einstellung, mit einer Tracht pflegt man Tradition und Volkskultur, gemeinsame Tracht zeigt auch Gemeinschaft: Uniform.

Viele solche Aspekte, Ideen zum Stichwort „Gewand“, lassen uns 

die Tragweite dieses Wortes erahnen: „Du hast Christus als Gewand angezogen.“
 Er ist notwendig für unser Leben, er durchwärmt unser ganzes Wesen und Gemüt, er umschließt uns von allen Seiten, 

er begleitet uns, beschützt uns, schenkt uns Gemeinschaft.

IV.

Ein weiterer Gedanke aus der zweiten Lesung:
Jesus Christus ist der, in dem wir eins sind.
 
Er ist die Mitte unserer Gemeinschaft, 
das Haupt
 des Leibes,
 an dem wir Glieder sind.
 
Im Geist der Geschwisterlichkeit sind wir gemeinsam „Erben“
 
einer höheren Bestimmung
, haben wir Anteil am ewigen Leben
 
und sind Glaubensgemeinschaft. 

Gemeinsam sind wir getragen von demselben Geist Gottes, 

und wir gehen unseren Weg in der gemeinsamen Hoffnung.

V.

Zuletzt noch ein Gedanke zum Evangelium: 

Jesus ist der, dem wir folgen.

„Wer mein Jünger sein will, (- der -) verleugne sich selbst, 

nehme täglich sein Kreuz auf sich und folge mir nach.“

Durch die Christusnachfolge erhält jeder Tag seinen Sinn. 

Und wir wurschteln uns nicht allein ab: 

Jesus ist der, der mit uns das Kreuz trägt, 

er wird jedes Leid heiligen, jedem Tod ein Leben schenken, 

jedem Opfer einen Sinn geben.

VI.

Wesentlich erscheint mir auch die „Weg- und Mahlgemeinschaft“
 

der Christen untereinander. Auch wenn Jesus die kostbarste Gabe 

eines Menschen ist, kein Mensch besitzt Jesus allein für sich. 

Jesus ist immer der, der in seiner Kirche lebt, der uns verbindet und eint, für den wir gemeinsam Zeugnis ablegen. 
In der Gemeinschaft des Glaubens wird die Frohe Botschaft lebendig, 
er selbst wird lebendig durch sein Zu-uns-kommen in der Mahlgemeinschaft, die sich jetzt in der Feier der Messe ereignet.

Gestärkt durch das Brot des Lebens können wir dem Herrn folgen 

und wird uns bewußt, daß wir eins sind in Christus.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS I
1. Herr Jesus Christus. 

Wir danken dir für das bald zu Ende gehende Arbeitsjahr.

Laß uns dankbar sein für das Schöne des Vergangenen.

2. Lehre uns, 
daß du mit uns bist auch in der Zukunft.

3. Sei weiterhin die lebendige Mitte unserer Pfarrgemeinde 

und hilf uns, eine einladende Gemeinde zu sein.

4. Wecke in der Kirche die Verantwortung der Caritas, 

laß Hilfesuchende in helfenden Händen dich erfahren.

5. Schenke uns und allen, die auf Urlaub fahren, 

in den Ferien Erholung an Leib und Seele, 

daß wir neue Kräfte schöpfen und dir verbunden sind.

6. Segne die Arbeit der Gärtner und der Landwirte, 

daß die Feldfrüchte gedeihen, und die Arbeit reiche Frucht bringt. 

7. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen das verheißene Erbe.
FÜRBITTEN FÜR DEN 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS II
1. Herr Jesus Christus. 

Wir danken dir für das vergangene Arbeitsjahr,.

Laß uns im Rückblick auf glückliche Stunden 

dankbar deine Führung erkennen.

2. Sei weiterhin die lebendige Mitte unserer Pfarrgemeinde 

und hilf uns, eine einladende und herzliche Gemeinde zu sein.

3. Wecke in der ganzen Kirche die Verantwortung der Caritas, 

daß Hilfesuchende in helfenden Händen dich erfahren.

4. Schenke uns und allen, die auf Urlaub fahren, 

in den Ferien Erholung an Leib und Seele, 

daß wir neue Kräfte schöpfen und das Glück erleben, 

mit dir verbunden zu sein.

5. Segne die Arbeit der Gärtner und der Landwirte, 

daß die Feldfrüchte nicht vernichtet werden, 

und die Arbeit reiche Frucht bringt.

6. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen das verheißene Erbe.
Gabengebet:

I.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

deine Kirche bringt dir diese Gaben dar

und feiert den Tod (- und die Auferstehung -) deines Sohnes,

aus dessen Seitenwunde sie hervorgegangen ist.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Leben und Heiligkeit empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet II

II. Hochgebet

überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 



A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort,

durch ihn hast du alles erschaffen.

Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.

Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und (- mit -) allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(- Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (- ihn -) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
I.

„Der Menschensohn lebt so sehr mit den Menschen,

daß er ganz für die Menschen lebt, bis zur Selbsthingabe.

Der Gottessohn hat das Leben in sich, er ist das Leben;

trotz Tod ersteht er zum Leben auf.

Als Menschenkinder folgen wir ihm,

unser Leben verlierend,

indem wir uns den Menschen schenken.

Als Gotteskinder werden wir leben,

da Christus in uns ist:

das Brot des Lebens.“

oder:

II.

„Jesus, 

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange, be-wahre mich.

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe, er-fülle mich.

Du bist die Freude,
 die ich ersehne, er-freue mich.

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre, be-freie mich.

Du bist das Licht,
 das ich brauche, er-leuchte mich.

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe, be-lebe mich.

Du bist der Weg,
 den ich suche, be-wege mich.

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe, liebe mich.
Jesus, in Dir lebe und bewege ich mich.

Du bist für mich alles.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet II; Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 31; Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233 


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� Joh 4, 14


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Gal 4, 6f


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� leicht gekürzt: MB 305/2


� MB 172 (= MB 290)


� vgl. MB 315/29


� MB 316/30


� vgl. MB 305/2


� vgl. Sach 12, 10-11; 13, 1


� vgl. Sach 12, 10-11; 13, 1


� vgl. Gal 3, 26-29


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 18-24


� Lk 9, 18


� Lk 9, 20 


� Lk 9, 20; vgl. Mt 16, 16. 20; Mk 8, 29; Lk 2, 11. 26; 24, 26f. 44-47; Joh 1, 41; 4, 25f; 11, 27; 20, 31; Apg 17, 3; KKK 436-440; 453; 695; 711-716; 727; 745f


� vgl. KKK 436-440; 453; 695


� vgl. KKK 711-716


� vgl. Lk 9, 22


� vgl. Lk 9, 21


� vgl. Mt 16, 25; Mk 8, 35; Lk 9, 22. 24; 24, 26. 46; Joh 12, 24; Apg 17, 3; 26, 23; Röm 8, 17; KKK 554-556; 628; 631-635


� vgl. Joh 16, 13


� vgl. Joh 6, 53f


� vgl. 1 Kor 2, 2


� vgl. Sach 12, 10


� GL 268 (Nr. 205); vgl. 733f (Nr. 766); Joh 3, 14f; KKK 2677


� vgl. Röm 8, 10; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3


� Sach 13, 1


� vgl. Joh 19, 34


� vgl. Pauser G., Mit der Bibel neu entdeckt: Das Herz Jesu. Eine Handreichung für Liturgie und persönliche Schriftlesung, Maria Roggendorf 1994, 7f


� Lk 1, 35; vgl. Apg 1, 8


� vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26; Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; Eph 3, 17; KKK 257-260; 265; 733-747; 989; 1279; 1415; 2565; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3


� Gal 3, 27


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 68; vgl. KKK 1227; 1243


� vgl. Gal 3, 27


� vgl. Gal 3, 28


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; LG 7; PO 1; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 161-174. 390-392


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� Röm 8, 17; vgl. Gal 3, 29; 4, 7; Jak 2, 5; KKK 654; 1265


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 3-12. 48; Lk 6, 36; Joh 17, 24; Röm 8, 28f; 1 Kor 13, 12; Eph 1, 3-14; 2, 4-10; Kol 1, 20; 3, 1-3; 1 Thess 4, 13-18; 5, 9; 2 Thess 2, 14; 1 Tim 2, 4; 1 Petr 1, 9. 15f; 1 Joh 3, 2f; KKK 1; 16; 27; 31; 44f; 68; 74; 163; 229; 260; 265; 299; 308; 321; 353; 356f; 367; 442-446; 773; 1024; 1604; 1699f; 1703; 1710f; 1715-1721; 1726; 1877f


� vgl. KKK 556; 733; 735; 1002f; 1107; 1326


� vgl. Eph 4, 4-6


� Lk 9, 23; vgl. Mt 10, 38; 16, 24; Mk 2, 34; 8, 34; Lk 5, 27; 14, 27; KKK 618


� vgl. Pauser G., Jesus trägt auch meine Last. Kreuzweg für die Kranken. Ein Kreuzweg für alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben, Linz 1994


� vgl. Schott-Meßbuch für die Sonn- und Festtage der Lesejahres C. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuches und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1982, 504


� vgl. Gal 3, 28


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� vgl. MB 282 (= MB 1018)


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 132


� Joh 14, 6


� Eph 3, 19


� Lk 2, 10; Joh 15, 11


� 2 Kor 3, 17


� Joh 8, 12


� Joh 14, 6


� Joh 14, 6


� 1 Joh 3, 16


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 27


� vgl. MB 853


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)






